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Moni Nonse, 

die Zeit vergeht und es ist so viel wieder zu erzählen. Wir haben Regenzeit und es wächst und gedeiht 

alles hier. Also wenn ich euch erzähle, dass ein Maulbeerbaum den ich im November gepflanzt habe 

jetzt schon größer ist als ich, daran könnt ihr sehen wie reich dieses Land sein könnte.  

Juma Chobisika – versteckte Reichtümer – das war im Januar unser Thema aus der Bibel 

Jesaja 45: 3 „Und ich gebe dir Schätze, die im Dunkeln verborgen sind-geheime Reichtümer.“ 

 
Ich bin gerade dabei alle meine 
Lehrlinge genauer kennen zu lernen. 
Heute hier die Geschichte von Feston, 
der junge auf dem Bild 
 

 
 
 
 

 
Hier erklärt Feston begeistert was er 
schon gelernt hat und was er 
zuhause verändern will 
 
 

Feston ist 17 Jahre alt und hat mir seine Erlebnisse erzählt. Er 
kommt aus einer Familie mit 11 Kindern. Jeden Tag geht er zu 
Fuß 1 Std+15 Min zu uns. Seine Eltern sind sehr arm und haben 
ein Maisfeld auf dem sie dieses Jahr natürlich wieder Mais 
angebaut haben. Geld für Kunstdünger haben sie nicht. Feston 
wurde als ältester der Familie in der 4. Klasse zu seinem Onkel, 
der versprach für ihn zu sorgen umgezogen. Inmitten der 5. 
Klasse heiratete der Onkel neu und die Stiefmutter hat ihn 
schlecht behandelt. Er musste um 4:00 morgen aufstehen, 
Kochen, Geschirr spülen, Wäsche waschen, kleine Kinder von ihr 
versorgen etc. dann ist er zur Schule und hat gelernt. Er erzählte 
mir wie oft er so müde war, dass er in der Schule eingeschlafen 
ist. Plötzlich wollte sein Onkel ihn in der 6. Klasse nicht mehr 
haben und er wurde zu einer anderen Tante umgezogen. Alle 
fing wieder von vorne an. Feston nahm alles an und bemühte 
sich, denn er wollte in die Schule und lernen. Er wurde bis zur 8. 
Klasse noch 2 x zu anderen Verwandten geschickt und sagte 
dann am Ende er 8. Klasse endlich, ich will nicht mehr, ich will 
nach Hause zu meinen Eltern. Der Junge erzählte es mir unter 
Tränen: Agogo, lieber habe ich meinen Seelenfrieden und bin 
arm als was diese „reichen“ mit mir machen. Solche Geschichten 
sind normal hier in Malawi. Kinder werden rumgeschoben ohne 
Rücksicht auf ihr inneres.  
Feston ist nun hier, fröhlich lernt gut und hat Hoffnung den 
Anbau nächstes Jahr auf den Feldern seiner Eltern umzustellen. 
Sein Vater will ihn unterstützen. Feston hat zuhause schon 
Moringa Bäume gepflanzt und vieles andere. Letzte Woche kam 
er ganz traurig. Die Nachbarn haben alles zertrampelt und 
herausgerissen. Auch das ist normal hier. Eifersucht treib 
Nachbarn zur Zerstörung. Bitte betet, dass Feston weitermacht 
und wieder anbaut. Das Gott ihm beisteht.  
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Trust unser Farm Manager 
liebt das ganze Farmegelände und zeigt 
„Ownership“ 

 
Er trägt viel Verantwortung und ist 
täglich am Lernen. 
Betet für ihn und seine Frau Florida, 
sowie Ella und Isabela 
Ihm war es ganz wichtig, dass ich allen 
nochmal unsere Dankbarkeit ausdrücke. 
Denn unsere Wasserpumpe und 
Solaranlage funktioniert wunderbar.  
 

 
            

 

 
Hier seht ihr uns in unserem Unterstand beim täglichen 
Bibelstudium. Leider haben wir da in der Regenzeit viele 
Herausforderungen. Es regnet rein. Alles wird oft nass, der Wind 
bläst uns dann unsere Papiere davon. Aber ich sag immer, wir 
sind ja nicht aus Zucker  dann lachen alle und wir lernen 
weiter. Denn immer wenn der Regensegen vom Himmel fällt 
treffen wir uns und lernen zusammen was Neues. 

 
 
Wir sind gerade dabei 15 Kompost 
zu machen  

 
                                        Gebetsanliegen: 

 Mein TEAM wünscht sich 2-3 nette Freiwillige die gerne ab August bei uns auf der Farm mithelfen 
wollen. 

 Soston unser neues Familienmitglied, er kam im Januar todkrank zu uns, und hat sich durch unsere 
Heilkräuter schon etwas erholt, allerdings ist die Krankheit schon sehr fortgeschritten 

 Für die Renovierung der alten zerfallenen Gebäude, die wir als Schulungsräume brauchen und 
dazugehörige Dormitorien 

 Um Weisheit und Kraft jeden Tag für Trust und mich 

 Dass unsere Lehrlinge viel lernen und es in den Dörfern anwenden 

 Vielen vielen Dank für alle Eure Spenden und Hilfen und GEBETE   

 

Viele herzliche Grüße von Karin und den ganzen TEAM          TIONANA 

 

 

Vielen Vielen Dank von 

Trust als Farm Manager  

MULUNGU Akudalitseni 

=Gott segne Euch 

Schickt er zu euch nach D 


